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¥ Schweicheln-Bermbeck/Düsseldorf
(kg). Mit ihren Klassenlehrerinnen
Petra Schinke und Katrin Brings sind
die Schüler der Klassen 4a und 4b von
der Regenbogengrundschule in
Schweicheln mit dem Bus in die Lan-
deshauptstadt Düsseldorf gefahren.
Dort haben sie den Landtag besucht.
Beim obligatorischen Sicherheitscheck

wurden Rucksäcke und Jacken gründ-
lich kontrolliert, bevor die Schüler das
Landtagsgebäude betreten durften. So-
gleich wurden die Kinder von einer
freundlichen Hostess empfangen, die
sie in den nächsten Stunden begleiten
sollte und sie zuerst in die Kantine führ-
te. Spaghetti mit Soße fanden viel An-
klang bei den Acht- bis Zehnjährigen.

Im Plenarsaal durften die Kinder auf
den Plätzen der Abgeordneten sitzen
und deren Rollen in einer politischen
Diskussion einnehmen. Es ging um die
Eingabe eines fiktiven Abgeordneten,
dass die Schulferien nur sechs Wochen
im Jahr dauern statt 12 Wochen. Alle
Redner, die am Sprecherpult standen,
brachten Argumente vor. Die abschlie-

ßende Abstimmung fiel, bei drei Ent-
haltungen und zwei Gegenstimmen,
deutlich für die jetzige Regelung aus.
Der Vorschlag war abgelehnt! Nun
folgte der zweite Teil der Landtags-
veranstaltung, Abgeordneter Christian
Dahm beantwortete die Fragen der 34
Jungen und Mädchen und gab Auto-
gramme.

Die 34 Jungen und Mädchen baten den Landtagsabgeordneten Christian Dahm (SPD) um Autogramme. Für die Kinder der Grundschule in Schweicheln unter-
schrieb der Politiker gern. FOTO: PRIVAT

Bäckermeister Sven Gieselmann zeigt Besuchern aus Eilshausen
die Produktion von Backwaren in Enger-Pödinghausen

¥ Eilshausen (nw). Ausflug zu
den frischen Brötchen: 30 Mit-
glieder der katholischen Frau-
engemeinschaft und der Kol-
pingfamilie Sankt Bonifatius
haben die Bäckerei Hensel in
Enger-Pödinghausen besucht.

Am Eingang empfing Bä-
ckermeister Sven Gieselmann
die Besucher, die sogleich in
die bereitgestellte Hygiene-
kleidung schlüpften: Weiße
Kittel und Hauben gab es für
alle. Zunächst zeigte Giesel-
mann, dass das Mehl nicht in
Säcken, sondern mit Tanklast-
wagen der Milser Mühle in
großen Behältern angeliefert
wird. Vieles funktioniere hier
elektronisch, erläuterte der

Bäckermeister. Am Computer
werde aus mehr als 600 Re-
zepten das richtige ausgewählt
– kein Backbuch, keine Kartei
komme zum Einsatz. Wäh-
rend der Führung erfuhren die
Gäste, dass täglich 150.000
Brötchenrohlinge für die Fi-
lialen produziert werden. Au-
ßerdem war eine Anlage mit
acht Backöfen, in denen in ei-
ner Stunde gleichzeitig 400
kleine Brote gebacken wer-
den. Zum Abschluss hatten
Hensel-Mitarbeiter eine Kaf-
feetafel für ihre Besucher ge-
deckt. „Wir ließen es uns gut
schmecken“, heißt es. Jeder
Gast erhielt als Geschenk ein
Doppelbackbrot.

Mitglieder der katholischen Frauengemeinschaft und der Kolpingfamilie Sankt Bonifatius haben
die Produktion der Bäckerei von innen gesehen. FOTO: PRIVAT

Spielerisch vermitteln Michael Hanke, Heiko Klein und Dietmar Hess, wie wichtig es ist, sich im
Auto anzuschnallen. Auch Selbstbehauptung ist ein Thema für die Schüler im Johannes-Falk-Haus

Von Peter Weber

¥ Lippinghausen/Eilshausen.
„Wir sind wieder da, hier bei
euch ganz nah, in eurer Schu-
le.“ So haben Michael Hanke,
Heiko Klein und Dietmar Hess
die Schüler der Unter- und
Mittelstufe des Johannes-Falk-
Hauses begrüßt.

Die drei Polizisten der
Dienststelle in Herford sind
zuständig für Verkehrsunfall-
prävention und Verkehrser-
ziehung. Dieser Aufgabe wid-
men sie sich nicht nur theo-
retisch, sondern ganz prak-
tisch und spielerisch.

Sie beginnen bei denen, für
die Sicherheit am wichtigsten
ist: den Kindern. Am Don-
nerstag waren sie daher zu Be-
such bei den sechs- bis zwölf-
jährigen Schülern der Förder-
schule. Es dauerte nur wenige
Minuten, schon hatten die drei
Puppenspieler die Kinder für

sich und ihre Bühne begeis-
tert. Erzählt wird die Ge-
schichte von Tom und Kalle,
die sich mit dem Auto auf den
Weg nach Bünde machen.

Kalle hat keine Lust sich an-
zuschnallen, und die Kinder
erleben, was dies bedeutet: Er
knalltgegendieKopfstützeund
tut sich weh. Dabei haben ihn
doch alle Kinder vorher laut-
hals gewarnt: „Du musst dich
doch anschnallen, Kalle!“

Kalle ist einsichtig und zeigt
allen, wie man sich richtig an-
schnallt – mit einem „Klick“
des Gurtes. Zwischendurch
taucht der Hund Herr Feld-
mann auf und löst bei den Kin-
dern lautes Gelächter aus, in-
dem er Dinge verschwinden
lässt – vorzugsweise die Poli-
zeimütze.

In Bünde angekommen ge-
rät Kalle in einen Streit mit sei-
nem Freund Boris. Spielerisch
erfahren die Kinder so, dass sie

sich Boxen, Hauen und An-
fassen nicht gefallen lassen
müssen. Kalle sagt: „Fühlt ihr
euch nicht wohl dabei, erhebt
ruhig euer Urgeschrei.Lass das,
ich hass‘ das, nein, nein, nein,
ich will das nicht!“ Schnell hat-
ten die Schüler den Refrain
verinnerlicht und so tönte es

laut durch die Sporthalle: „Lass
das, ich hass‘ das!“ Immer wie-
der kamen die Puppenspieler
hinter der Bühne hervor, san-
gen gemeinsam mit den Kin-
dern und Jugendlichen, spiel-
ten Gitarre und rückten die
Botschaften der Geschichten in
den Fokus.

Der Kontakt zwischen der
Herforder Polizei und dem Jo-
hannes-Falk-Haus besteht seit
vielen Jahren. Michael Hanke
und sein Kollege Dieter Lin-
nenbecker begleiten wöchent-
lich sowohl die Fahrradar-
beitsgemeinschaft der Mittel-
und Oberstufen als auch den
Mofakursus der Berufspraxis-
stufe.

Darüber hinaus findet in
regelmäßigen Abständen ein
Anschnalltraining in der Un-
terstufe statt. „Diese enge Ko-
operation ist uns sehr wichtig
und Teil unserer Verkehrser-
ziehung“, sagt Lehrer Daniel
Sahlke. „Das, was die Polizis-
ten unseren Schülern vermit-
teln, hinterlässt einen nach-
haltigen Eindruck.“ Nachhal-
tig war der Eindruck, den die
Beamten hinterließen. Immer
wieder hörte man später auf
den Fluren leise: „Lass das, ich
hass’ das ...“

Mit Puppen demonstrieren die Polizisten, was bei einem
Unfall passieren kann. Sie appellieren an alle, sich anzuschnallen.

Thomas Seim
Carsten Heil

Leitung Jörg Rinne, Mitglied der
Chefredaktion

Leitung Annika Falk-Claußen
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¥ Lippinghausen (nw). An
diesem Samstag, 12. März, fin-
det der nächste Spieltreff der
Stephanus-Kirchengemeinde
statt. Treffpunkt ist das Ge-
meindehaus in Lippinghau-
sen, Untere Ringstraße 6. Ab
15 Uhr können Spielbegeis-
terte ab 3 Jahren zum Gegen-
und Miteinanderspielen an-
treten. Wer möchte, kann gern
später, 18, 19 oder 20 Uhr, da-
zustoßen. Das Ende ist offen;
es wird so lange gespielt, bis
der letzte Kegel umgefallen ist.
Vom Kinder- bis zum Party-
spiel findet sich für jeden das
richtige Spiel. Getränke und
Kuchen stehen bereit.

¥ Schweicheln-Bermbeck
(kg). Zu ihrem traditionellen
Jahresessen haben sich die
Mitglieder des SPD-Ortsver-
eins Schweicheln-Bermbeck
vor einigen Tagen getroffen.

Als Gast begrüßten die
Ortsvereinsmitglieder um
Vorsitzenden Jan Brockelt
Landrat Jürgen Müller, der
zwei Ehrungen vornahm.
Andreas Siepenkothen wurde

für 25-jährige Mitgliedschaft
geehrt, Hermann Meinert für
50 Jahre.

Müller berichtete von den
weltpolitischenEreignissenaus
den Jahren 1966 und 1991, in
denen die Jubilare der SPD
beigetreten waren. Als derzeit
jüngstes Ortsvereinsmitglied
wurde Christian Langer be-
grüßt.ErbekamvonMüllerdas
Parteibuch überreicht.

Christian Langer (v. l.), Jan Brockelt, Hermann Mei-
nert, Andreas Siepenkothen und Jürgen Müller. FOTO: PRIVAT

¥ Bünde (nw). Zwischen
Mittwoch, 17.30 Uhr, und
Donnerstag, 8.30 Uhr, haben
Unbekannte mehrere Gegen-
stände aus Kupfer von meh-
reren Grabstätten des Fried-
hofs Bustedt in der Buchen-
straße entwendet. Die Täter
brachen Kupferbuchstaben
und zwei Kupfer-Engel von
Grabsteinen ab. Sie stahlen ei-
ne Kupfervase, zwei Kupfer-
laternen und ein Kupferkreuz.
Der materielle Wert des Kup-
fers beläuft sich auf etwa 400
Euro. Die Polizei Herford bit-
tet um Hinweise auf verdäch-
tige Personen und Fahrzeuge
unter Tel. (0 52 21) 88 80.

¥ Oetinghausen (nw). Zu ei-
ner Informationsveranstal-
tung über Aufgaben und An-
gebote einer Schuldnerbera-
tungsstelle lädt der „Club Mit-
tendrin“ des Ortsvereins der
Arbeiterwohlfahrt ein. Susan-
ne Niebuhr referiert am Don-
nerstag, 17. März, um 16 Uhr

über „Schuldnerberatung –
auch ein Angebot für Senio-
ren?“ im Begegnungszentrum,
Eilshauser Straße 32. Eine An-
meldung unter Tel. (0 52 21)
6 65 65 ist erforderlich. Die für
diesen Tag geplante AWO-
Fahrt wird auf einen späteren
Zeitpunkt verschoben.


